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Z °7, (2)

Casm-AWge.
Von Seite der Casino - Vereins - Direk-

tion in Laibach wird hiemit bekannt gegeben,
daß bei der am N . Jänner 1K60 in Ge-
genwart der Repräsentanten der Casino-
Aktionäre vorgenommenen Ziehung der zur
Rückzahlung für das Jahr 1859 bestimmten
Casinobau-Aktien die Nummern 73, I N ,
122, 139, 150, 185, 232, 349, 354 und
380 gezogen worden sind, und daß die mit
diesen Nummern versehenen Casino-Dar-
lehensscheine bis letzten Juni l. I . verzinst,
vom 1. Ju l i l. I . an, aus der Casino-
Vereinska^e gegen ordnungsmäßige Quit-
tungen und allfällige Umschreibungsbestäti-
gungen werden ausgezahlt werden.

Laibach am 11. Jänner 1800.
V o n der D i r e k t i o n des

Easino Vere ines .
3-2, . '(5)

Den verehrten Mitgliedern 'des hiesigen z
tzasmo-Veremes wird zur Kenntniß gebracbt,
daß uu Laufe des dießjährigen Faschings in '
den Verems-Lokalitäten folgende Abend-
unterhaltungen, die jedesmal um halb acht
Uhr beginnen, stattfinden werden, als:
am 11. Jänner 1800 Tombola mit Tanz,

» >"' » » » » »
» 2 5 . „ ,> Bal l
» 1. Februar „ Tombola » ,>
" ^" ' » » » » »
» 1.">. » » Bal l
» 20. ^ ,) Tombola » „

Laibach am 7. Janner 1800.
V o n der D i r e k t i o n des

Z. 7 9 . " ^6)

Aar-Pomade.
Das Hauptdepot für die Provinz Kram,

memer im I n - und Auolande berühmten
-Paar-Pomade, welche sowohl zum Konser-
^ " b ^ Haare, als zum Färben derselben

ist, habe ich in der Nürn-
^g " -Waren -Hand lung des Herrn ^osef
Iomad!'i<?' K^^sk' , erHel. D
Pomaoe ist m V ond, Braun u. Schwarz
zu haben und deckt sowohl rothe als grau
Haare vollkommen Der Tiegel, mit Etiquet
w'd Gebrauchs-Anweisung versehen, kostet
»)̂ i tr. o. ! ^ .

I . A. Mctzgcr
ill Wien.

Z. 221. (2)

8chm am !. März l). I .
erfolgt die zweite Ziehung der

Dftner Kose
die billigst zu haben sind bei

J. E. Wutscher.
Alle Anlehens-Ziehungslisten sind ebenfalls da zu finden.

A . k. »nioschl. ^ . H . ^ . pril'ilegirlcs

Anatherin- jg£ Mundwasser
ll cm Flacon t st. 4N kr. ö. W.

! l ^ ^ ^ l A- '̂ ̂ ^^ ' ^'^' Ilillthcrin-Zllhn-Pajill M

! ß ̂ ^ ! «Vegetabilisches Zahnpulver ,̂., ««»o., «3 ?r, ö, W M W
^ cmpficl'll , 1 . < » . 3! '«z»K», Zahnarzt in Wie,,. V l^WWüi!

Ü I>l ,̂', a i l, ach bci Hut. liri8per n. ^okälm K r ^zckov i t i ; in G ö rz bri ^. H.uk11i; in A ^ r a in ^
I bci 6. Il l idixli, Aputhckcr ^ in W n r a s d i >, dci I lä i ter, AMlickcv - in 3t c n st a d t l l'ci v . k izxo i i i , !
^ Apotheker; in W o l f S d c r ^ l'ci V . k i l l l o r ; in T r i e st bci Xikovie l t , Apotheker; in G u r k f e ld ^
i dci krieü. Loii icl ik8, Apoihc'kcr. !

Z. 2190. (9)

Dcr allgemein anerkannte rchtc

Schneebergs Kräuter-Allopp
siir ^r l ls t- uil i i Qln<lel lkmnke,

Halselltziindimgen, Heiserkeit, Grippe, Reizhiistcn, ^rllsldeklcinniilng, Vcrschlcmiling, schweres Athmen.

Ancmpschlultg.
T c h n e c b e r g ' s V e g e t a t i o n Ii>fcrt «»s lilies dcr fuftb^rstr» Heilmittel, den K r ä u t e r - A U o p p , welch«

bei chrDüischcn Aff^lU'Nl'N dn Schlriülhäutc, dcr Ml,!!N!!,^>?l,'N^nn', l'l'i h.irtnäcki^N' wl'cdrrfchi'endn' H.'iftrk.it, l'ci Schwind-
suchtl», ill'tt'halipt l'ci Ärüstlcidcüd»'», sowohl bci Kinrcrii al^ ( ^ ^ ^ ^ ^ „ ^ , ^ ,̂̂ ,,,, G^'cNigtlN »ut dc,n dssi.n Crfol^c
anqswmdtt >umdc, uüd d^hcr all ln ÄNlstlndnidc», inn ihre Ucbcl zu l'cftitigcn, l'cstsi»? auc»U'f>,'h>c» wird.

H o h c u m a u t h , 25. I u i n 1858. ^ « » k n , , , > ^ « » I « l , , , , ,
Obcvwundarzt i»i l). l . l, H„s.-Ncg.

Dcv ^Kl»K»z» ist im ftischcn Zustande zu l'cfoiniNln:
I n L a i b ach bei ^«5»,<?I,»> MiK^<?R>, Apothclor „znm goldenen Hirschen" am Marienplai).

In Ntustadtl: Dc»m. 'A i ; , l , l i , Apothekn-. I l l Wlz > G. V . Pontoui , Apothel.r.
„ Gmiiüd: I l ihnult Marocut t i . „ O,irf,eld: Fried. Vönlcheö,
„ Wil'pach: Ios. V. Dollen;. „ W^ra^il,: I . Halter,
„ Villach: A»oren<> Ierlach. „ '.'lgram.- I . Horac^k ,

Preis pr. Flasche sammt Gebrauchsanweisung fi. R.Htt oft. V3.
, So ailch
I Dr . Wal ters, mi- Lond ,̂,

! Orientalisches Gichtwasser,
j pr, F lasc l ) ^ s l , 5 f v . ö. W . ;

! Vipern-Schnüre
! für Kopfgicht, tt,!!',»'!'!. ^I'Nlmatioiüiic!, chlc'ilischc H^ils-
, lcidcü. Roihl.uls »nid Vräi iuc,
j pr. Ztück 1 f l . 5 0 l r . ö. W , ;

»ach Prof. (^uui^^io^ in Par is ,

als sichercS mid erprobttS Mittel ge^rn (intzünbung, Wulid.il
und Kreb^.^fchN'nrc. — Preil,' eines Tix^lc! l >1. 5, fr. ö.

Die bewahrten Hühneraugenpflaster ^
von dlüi s. k. Obn-iN-zte Sch ni i d t. ,

Pr . i ^ vcr Schachte! 2'i lr. o. W.

D r . Vclxr's N c r u c n e r t r a k t !
zur Slärsung dcr ?le>vl'N und Kräftiqnug des Körpers. j

l Flasche 70 kr. ö. W. ' ,

V ^ ' Hailpt.Depot bei Fu1iu8 Littner, Apotheker ^
in Gloggnil). l

8eidiitz-Pulver
Moll 's Seidlitz-Pulver sind nach )lusspruch der ersten

ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes HeUmittel bei den meisten
Magen- und Unterleibsbescli'.uerdeu, ^eberleiden, Ver-
stopfung, .Hämorrhoiden, Sodbrennen, Magenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten le.

^i» ^..-5' ^ ^ , „ <^«- - ,.-, f^ ^ <- v ^ ^ ^lur Veachtunss. Um Verwechgl>mgcn mit aüdern Fabrikaten zu verimidc,,,
^lN Ve^Ugel<Ul Vr iglnal ichachteln sammt Gebrauchsanweisung m,d jeden w.derrechllichc., Mißlnal.ch meiner Firma »achdn.ckl.ch abzmrehre,,, ist

1 f l . 2.') kr. ö. W . ) nicht !,»r lN,f dem Schachtcldttkcl, sondcril allch alls jcdcu, die einzelnen Pillucr-
—-——-——————-—-——-—-— — ^ ^ h ^ >,i„schl,̂ <>!!den weißen Papiere mcii, Fal'l'ikozoichen „A. M o l l ' s S c i d l i tz«

^ «5l*zl^5 ^ 5 lH^^-3- l ^ « * ^ « ^ ^ ^ . l! P l , luer" in Wasserdruck ersichtlich gemacht.
^ 0 l ^ s l y - H e v e r t y V NN - N ? e l Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wlrd mit bestem Er-

,(„'O„g,„albm,t,,,Ilc,> s, G,I»am!,z>nm'.,s « 2 fl, ">l.,„ ^ ^ C W , ) . . ^ . . . . „ ^ ^ ^ z,^^,^ s, >̂ e ch«„isch, H«..,t.,nöschläge.

^ " ^ , 5 ' b " ^ befindet sich dic Hanpt-Nicdcrlagc obî cr Hcilinittel ciilziq und allein in dcr Apotheke zum goldenen Hirschen" des Herrn M ' i l l ^ l « « W. ' ^ r .
in ^»or; dec Hrn. .F. ^nt.z«z, in Gurkfeld bei Hrn. ^»>iv«lj. «<>««?«»<^, in Adelsberg bei Hrli. «ott»«»«»«'^^,'. in Neustadtl bci Hrn.I>. I l i ^ i t ' l i .

3 ^ ^ - Bei auswärtigen Bestellungen dcs Lcl'cr-Thrnn's ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.
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Z. 2,0. ( l ) Nr. 4278.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamtc Mottling, als Gericht,
wild hiemit bekannt gemacht!

Es sei über daS Ansuchen dcs Jakob Malnerizl)
von Vresje, gegen Mal t i l , Gergschizh von Obersuhor,
wegcn al»s dcm Vergleich." vom 20, Jänner 1835,
3. l 6 2 , schuldigen 83 ft. 45 kr. öst. W. c. ». o..
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dein
lletzlern gehörigen, im Grundbliche der Probstei-
gült «ill) Rctlf, Nr. 46 vorkomnlenden Hlidrealitat, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 250 fi,
öst. W. gewilliget, lind zur Vornahme derselben
die crekutiven Feilbietungslagsatzungen auf den l2.
März, auf den l 3. April und auf den 18.M"> I860,
jedesmal Vormittags u»u !) Uhr in dieser Amtskanzlci
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil,
zubietende Realität nur bei dcr letzten Feilbietung
auch untcr denl Schaßungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchserttakt
und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Möl t l ing , als Gericht, am
12. Dezember 1859.

Z. 2 l2. ( I ) NrV 4293.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Mottl ing, als Ge-
richt, wird hicmit berannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Anna Vivoda
von Berettersdorf, gegen Martin Radkovizh von
Mott l ing, wegen ans dem Urtheile ddo. 28. April
1858 schuldigen 36 ft. 33 kr. ö. W. o. 8. c , in die
erekutiue öffentliche Versteigerung der, dem L i -
tern gehörigen, im Grundbuchc Stadtgült Mottling
«ul» Eitt. Nr. 642. 643, 644, 645, 646, 647
«l. 648 vorkommenden Realitäten, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerthe voll 589 si. ö. W. ge-
williget, u»d zur Vornahme derselben die Rc^lfcil.
victungstagsatzungen aus 0ri, 16. Marz, auf den 16.
April und auf den l 8. Mai l 860. zedesmal Vormittags
um <1 Uhr in dieser Amtslanzlei mit dcm Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbietung auch unter dcm Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Scha'tzungsprolc'toll, derGrundbuchsertrakt
und die Lizitatiolisbedingnisse können bei diesem Ge.-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am
12. Dezember 1659.

Z. 214. (1) Nr74604.
E d i k t .

Inder Ekekutionssachc der Fräulein Anna Steg»
ner von Laibach, gegen Herrn Josef Edlen von Klein«
mayrvon ebenoa. ziolo. aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 16. März 1839. Nr. 40ll8. schuldigen 10ll fi.c. «. c ,
hat das k. k. Näot. beleg. Bezirksgericht in ^aibach
unterm 29. November 18^9, Nr. 1U7l4, die e^ekli.
tivc Fcilbictlma. l>er, dcm Herrn Josef Erlen von
Kleinmayr gehörigen, im Grundbuche der Stadt
Weilelburg sul) lum« l. Fol. 23, 24 u. 2!i vorlon"
nienden, gerichtlich auf 13l!0 fi. bclverlhclcn Realität
bewilligst und um Vornabme dieser Feübictung dieses
k. k. Bezirksamt als Gericht ersucht.

Dcmulfolgc werden 3 Feilbl'ctungötaqsaßnngeli.
alls den 22. März. den 2li. April und den 31.
Mai 1860, jedesmal Vormittags von 9 — 12 Ukr
hiergerichts n>it dem Anhange angeordnet. dcch obige
Realität nur beider letzten Fcilbietung auch unter den»
Echähmigswerlhe an den Meistbietenden hilNaua/a/.
ben werde.

Das Schä'lMgsprotokoll. der GrundbuchsMrakt
und die ^izitaiionsbediiiMsse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 18.
Dezember 1869.

i j . 215^ (T)" ^i'r7'j 97.
E d i k t .

I m Nachhange zu dem dießgerichllichen Edikte
vom 20. Mai »859, Z. l546, wird bekannt ge-
macht, daß über Ansuchen des Exekutionsführers
Anton Plclterschnia, die auf den l7. d. M . ange-
ordnete zweite Feildietung der, dem Mathias Ruppir
von Gabernia, gehörige, im Klingcnfclscr Grund,
buche 8ul) 3l'cktf. Nr. 429^2 vorkommende Hub.
realitat als abgethan angesehen und am 17. Februar
d. I . Vormittag 9 Uhr zur dritten Feildietung in
dieser Amlskanzlei geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Naffenfuß, als Gericht, am
l6. Jänner I860.

Z?223. l») " ^ r . 8166
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Nassenfuß, als Ge>
licht, wird hicmit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen der Margareth Lindizh
von Großpölland, gegen Johann Liiidizl, von ebendort,
wegen aus dcm Vergleiche ddo. 8. Jul i »857
schuldigen 2 l0 si. E M . c. «. e. , in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dcm Letztem gehörigen,

im Grundbuch? des Gutes Swur 8i,l> Neklf. Nr. 75!,
Fol. ! 8 l vorkommenden Hudicalllät, im gerichtlich
erhobenen Echätzuiigswcrlhe von !423 si. 40 kr.
ö. W. , gewilliget und zur Vornahme derselben die
drei Fcilbicfungstagsatzungcn auf den 2 i . Februar,
auf den 24. Mä>z und auf den 23. April i860,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr mit dein Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbietung auch unter dem Schatzungs
werthe an den Meistbietenden hintangegcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchserlrakt
und die Lizilationobedingniffc können bei diesen» Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Nasscnfuß, als Gericht, am
8. Oktober »859.

Z 7 2 2 ^ " " ( 1 ) Nr. 1044.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämtlichen Edikte vom
10. Dezlmber 1869, Z. 16803, betreffend die Etc»
kulionsführung dcs Alois Mmatt i , gegen Gcrlrauo
Lcnarzhizh von Strahomcr, wird bekannt gemacht,
daß. nachdem zu dcr aus heute angeordneten l. Feil«
biclungStagsahuna.kein Kauflustiger erschienen ist, am 22.
Februar l . I . zur 11. Feilbielung geschritten werden wird.

K. k. stäot. delcg. Bezirksgericht Laibach am 23.
Jänner 1860.

Z. 223. ( y 3ir7^041^.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämtlicheu Edikte vom 14.
November v. I . . Z. 1-'i968. betreffend die Erekutio»s>
fühnilig der D. R. O. Kommcuda Laibach. gegen
Andreas Gasperschiß von Saduor wird hiemit bekannt
gemacht, daß in Folge dcs gegenseitigen Einverftäud'
nifses die auf den 9. Jänner und 8. Februar l. I .
angeordneten erstell zwci Fci!l>ictungstagsalM'gcn als
abgehalten aon/sehe» werden, und sonach am 9. März
l. I . zur dritten Fcilbieluiig geschritten werben wird.

K. k. städt.'dclea.. Bezirksgericht Laibach am 23.
Jänner 1860.

Z7226. ^(1> Nr. 13Ü.
E d i k t .

Das k. k. stäot. dcleg. Bezirksgericht zu Laidach,
macht bekannt:

Es sei in drr Erekutionssachc des Martin Sit«
tar uon Sioschfzc, gegen Valentin Kopitar von Obcr-
g.nnlilla., iwll). 120 fi. c. ,><. o., in die crckutivc Fcil<
biclnng der gegücr'schcn. in Ober^zamlin^ gelegene'!!,
im Grundl'uchc dcö Gulcö Nl!i)>ng «uli Urb. Nr. 3!>.
uorlomnienoen, gcrichllich auf 367 fi. i)0 kr. geschäl)< >
tcn R'calität gewilligct lind zu deren Vornahme die
TagsatMigcn auf dcil 20. Februar, dcn 11. März und
den 30. April d. I . , jedesmal Vormittags von 9—12
Ndr in locu l'l»i i>ill>o mit dem Anhange bcsliinmt, daß die
Realität crst bei der 3. Fcüblclui'gstagsayling auch unter
dem Schäyungswerthe hintangegeben werocn wird.

Hiczu werc>cn Kauflustige mit de:n eingeladen,
daß das Schäßmlgsprotokoll, der Grundbuchöertrakl
und die Lizitalicnlöbcriügnisse hicramtö eiilgcsehcn ivcr-
den können.

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht Laidach dcn 9.
Jänner 1860.

Z 227. ( l ) Nr. 868.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -
s ch a f t s .- G l ä u b i g e r.

Vor dem k. k. städt. deleg, Bezirksgerichte iiai.
bach haben alle Diejenigen, welche an dlc Verlasse«'
schaft des den 4. Jänner »860 in iiaibach verstorbenen
r t, Herrn Steuer-Inspektors Franz Schwockl, als
Gläubiger eine Foiderung zu stellen h^bcn, zur
Anm'ld'ung und Daithuung derselben dcn 23.
Februar d. I . zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmclduügsgcsuck schriftlich zu überreichen, widrigenö
diesen Gläubigern an die Vcrl^enschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Fosder:,»gcn
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht glbührt. >

Laibach am 20. Jänner l859.

Z. 228. (1) Nr. 1133.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte, lvtrd hie<
mit bekannt gemacht:

Es sei in dcr Elckutionsführimg dcr Agnes
Schiuz von Tomischcl, gegen Aülon Schiuz uon
Jggdorf, wegcn aus c>cm gerichllichcn Vergleiche vom
20. Juli 18ü4, Z. 8734, schuldigen 189 fi. 0. s. c..
die exekutive Feiibictuna, der gegoevischen. im Grund»
buche Aucrspcra. «nl) Urb. Nr. 428, Nektt. Nr. 180
vorkommenden, gerichtlich auf l l l ) 4 ft. 47^/^ kr. bc<
werlbeten Realität bewilliget, und zu deren Vor>
Nlü)me die 3 FeilbictungstagsatMla.cn auf den 6. März,
den 10. April und den 10. Mai c>. I . . jedesmal Vor»
mittags von 9 bis 12 Uhr Hiergerichts mit dem
Ai'haugc bestimmt, daß die gedachte Realität nur bei
der 3. Fcilbictuügstagsahima. auch mNcr dcm Schä-
yllngSwN'lde hintangegcbcn wcrDc.

Hievou wcroel». die Kaufinstigeu mit dcm Bei«
sat)c in Kciiutniß geseht, daß der Grunobuchvertrakt,

die Lizitationöbedingnisse und das Schätzungsprotokoll
täglich hieramts eingesehen werden können.

K. l. städt. dcleg. Bezirksgericht Laibach am
26^Iäni ler 1860.

^ 231. ( , ) Nr. 3347.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Nassenfuß. als Oe,
richt, wird hiemit bekannt szcmacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Johann Trattar
von Strounik, gegen Mathias Trattar von Ober.
mladatizhs, wegen aus dem Vergleiche vom ,0.
November 1858 schuldigen 53 ft. 84 tr. öst. W.
<-. 8. e. , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztem gehörigen, im Grundbuche der
Herrschast Naffenfuß 5,1!) Urb. Nr, 365 vorkommen,
den Hubrealität. im gerichtlich erhobenen Schätzungs«
werthe von 332 ft. 25 kr. E. M . gcwilligcl und zur
Vornahme derselben die Fcilbielungstags.itzungen auf
dcn 2. März, auf dm 10. April und auf den 2.
Mai 1860 Vormittags um 9 Uhr in lok" der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu.
bietende Realität bei dieser Fcilbietung auch unter
dcm Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintan«
gegeben werde.

Das SchätzungsprotokoNl, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitalionsl'cdingniffe könn.n bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Alntsstimdcn ein.
gesehen werden.

K. r. Bezirksamt Naffenfuß, vls Gericht, am
20. November «859.

Z. 234. ( l ) Nr. 232.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s c n-
s c h a f t s . G l ä u b i g e r .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte zu Gurkfeld
weiden Diejenigen, welche in die Verllisscoschaft des
am 18. I. M . zu Miillkeudorf verstorbenen Mauth^
Pächters und Grundbesitzers Herrn Franz Koschizh
etwas schuldeil, oder a» dieselbe eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem Ge-
richte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anspü'ichc
den 28. Februar I860 früh 8 Uhr zu erscheinen, oder dis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
denselben an die Vcrlassenschaft, wenn sie durch Be-
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, als insoferne ihnen
eill Pfandrecht gebührt.

Gurtfcld am 23. Jänner 1859.

3. 235. (!) ' N l . 6336.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirks^mte Großlaschizh. als Ge> ^
richt, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dis Mathias Hrcbcnz
von Großlasch,zh, gegen Mathias Perlcsink von Hof»
lern, wegen aus dem slerichllichen Vergleiche vom
l7. Jänner »849, Z. 2 l , schuldigen 294 ft. C M .
0. 8. < .̂, in die erckuliue öffentliche Verstcigesung
dcr, dem Letztern gehörigen, im Grundbu^c ron ttuers^
pcrg «,l!» Urb. Rr. 76 l , cl Nctts. Nr 64! v,.'l^
kommenden Realität, im gerichtlich erhobenen Schäl-
zuiigswcrthe von 550 ft. 40 kr. E M . im Ueber-
tragungswegc g«willigct, u»d zur 3ic>rnahmc der-
selben dir neuerliche dritte Feilbictungslags^tzung aus'
den 9. März d. I . Vormittags um !) Uhr vor diesem
Gerichte mit dcm Anhange bestimmt worden, daß
oic feilzubietende Realität bei dieser letzten Feil'
bictung auch unter dem SchätzungZwc'the an den
Meistbietenden hiutangegedcn werde.

D »̂s Schatzungsprolokoll, der Grundbuchscl'
tr.ikt lind die Lizitalionsbcdingmsse können bei die'
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden eill»
gesehen weiden.

K. k. Bezirksamt Großlaschizl), als Gericht, aM
26, Dezember »859. ^ ^ .,

Z. 236. ( l ) Nr. 6226.
E d i k t .

Von dem r. e Bezittsamte Großlaschizh, als Gc'
richt, wird hicmit bekannt gemacht -.

Es sei iivcr das Ansuche,, des Mathias Grel'^i
von Großlaschizh, a/gcn Mathias Sakizh vo"
Pvdstlrmetz, wegcn aus dcm Vergleiche vom 2.
September »85 2, Z. 4147, schuldigen l<6 si 4 4 ^ ^-
C M , e. ». c , in die erekutioc öffentliche Vcl»
steigerung dcr, dem Letztem gehörigen, im Grun^
buche von Auersperg «ul» ilicltf. Nr. 50 und Ur?«
Nr. 120 vorkommenden Realität, im gerichilich ^
hobenen Schätzurigswerthe von 245!» fi. 60 rr. ö. ^ '
im Reasslimirungüwege gcwilligrt, und zur Vornah"
derselben die neuerliche drille Fcilbicln!igstagfaliU>»
auf dcn 27. März i860 Vormittags um 9 " ' .
vor diesem Gerichte mit dem Anlange bestimmt ^ "
den, daß die feilzubietende Rcalttät nur bei l m '
letzten Feildietung auch untcr dem Schätzungen'er >
an den Meistbietenden hintaxgegcbcn werde. ^^

Das Schätzun^sprotokoll^ d.r Gruüdbuchscrt^^
und die Lizitationsbedin^niffc können bei d'/ ^
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden c>>»
schen werden. ,̂n

K. r. Bezirksamt Großlaschizh, als Gerla?^
l8 . Dezember »859.


